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1 Beschreibung des Einzugsgebietes 

1.1 Geografische Beschreibung 

Das Einzugsgebiet des Kleinkirchheimerbaches liegt im östlichsten Teil des Kärntner Bezirkes 

Spittal an der Drau, dem mit 81.719 Einwohnern und 2.763,99 km2  Ausdehnung 

flächenmäßig größten Bezirk Österreichs. Der Bezirk Spittal an der Drau grenzt an die Bezirke 

Villach Land und Feldkirchen.  

 

Abbildung 1: Geographische Lage von Spittal an der Drau  

Der gesamte Bezirk ist von vielen Gebirgen und Tälern durchzogen. Im Nordwesten befinden 

sich die Schobergruppe und die Reiseckgruppe, die eine hochalpine Topographie mit 

schroffen Landschaftsformen zeigen. An diese schließen sich nach Osten hin die 

Lieserbogengruppe und noch weiter - durch das Liesertal getrennt - das Gebiet der 

Nockberge an. Südwestlich liegt der Millstätter See. Sowohl die Reiseckgruppe als auch der 

Millstätter Seenrücken sind im Süden durch das Möll- und das untere Drautal abgegrenzt. 

Südlich dieser Linie befindet sich von Westen nach Osten betrachtet die südöstliche 

Kreuzeckgruppe sowie die Goldeckgruppe, wobei diese durch das Obere Drautal 

voneinander getrennt sind. Das gesamte Gebiet des Bezirks Spittal wird durch die Drau 

entwässert1. 

Der Kleinkirchheimerbach liegt im Ortsgebiet der Oberkärntner Gemeinde Bad 

Kleinkirchheim, welche im namensgebenden Bad Kleinkirchheimertal - einem ca. 6 km 

langen Trogtal der Gurktaler Alpen - liegt. Er entspringt am Südhang der Moschelitzen auf ca. 

1.760 m, durchfließt Rottenstein, wo er sich nach Westen längs des Tales wendet und dort 

                                            
1
 Schuster [Erläuterungen zu Blatt 182] 
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den Zirkitzbach sowie den Ottingerbach aufnimmt. Im weiteren Verlauf nimmt er dann 

seinen Weg in westlicher Richtung direkt durch den Ortskern Bad Kleinkirchheims, wo er 

vom St. Oswalderbach gespeist wird, weiter steil bergab in Richtung Gegendtal nach 

Untertweng, wo er in den Riegerbach mündet, der wiederum in den Millstättersee 

entwässert. Der Millstättersee mündet bei Seebach durch den gleichnamigen Bach in die 

Lieser ein, welche wiederum in Spittal an der Drau in die Drau mündet. Der Bad 

Kleinkirchheimbach entwässert eine ca. 61 km² große Fläche. Die höchste Erhebung bildet 

nördlich des Einzugsgebietes mit  2.331 m Seehöhe der Klomnock; der tiefste Punkt liegt auf 

715 m bei der Einmündung in den Riegerbach, welcher in den Millstättersee fließt. Das 

Einzugsgebiet des Kleinkirchheimerbaches kann orographisch in folgende Teileinzugsgebiete 

gegliedert werden. Die IDs der Zubringer im Kompetenzbereich der WLV sind aufsteigend 

nummeriert. Eine graphische Übersicht zu den folgenden beiden Tabellen ist Abbildung 4 zu 

entnehmen. 

ID_WLV Teileinzugsgebiet Fläche [km²] 

20601-01 Kleinkirchheimerbach hm 0,0 - 34,4 4,75 

20601-01.01 Hohlernacherbachl bei hm 34,4 0,79 

20601-01.02 Untertschernerbach bei hm 41,78 0,85 

20601-01.03 St. Oswalderbach bei hm 49,64 26,74 

20601-01.04 Aignerbachl bei hm 58,54 0,30 

20601-01.05 Kmölnigbachl bei hm 63,58 1,84 

20601-01.06 Zirkitzenbach bei hm 81,45 7,18 

20601-01.07 Dragebachl bei hm 98,21 0,58 

20601-01.08 Bacherbachl bei hm 100,06 0,33 

20601-01.09 Rottensteinerbach bei hm 102,42 1,83 

20601-01.10 Angerbach bei hm 94,35 0,63 

20601-01.11 Jogglgraben bei hm 88,98 0,41 

20601-01.12 Ottingerbach bei hm 78,81 4,38 

20601-01.13 Stücklergraben bei hm 57,90 2,76 

20601-01.14 Zirkitzer Runse bei hm 76,92 0,19 

Tabelle 1: Liste der Zubringer des Kleinkirchheimerbaches im Kompetenzbereich der WLV 
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Der St. Oswalderbach, der als der größte Zubringer für den Kleinkirchheimerbach auch in die 

weitere Arbeit mit einbezogen wurde, entspringt im St. Oswalder Hochtal, einem etwa 5 km 

langem Tal nördlich von Bad Kleinkirchheim. 

ID_WLV Teileinzugsgebiet Fläche [km²] 

20601-01.03 St. Oswalderbach hm 0 ς 14,26 26,73 

20601-01.03_a Brentler Runse Süd bei hm 14,26 0,45 

20601-01.03_b Brentler Runse Nord bei hm 15,36 0,09 

20601-01.03_c Jacklgraben bei hm 17,03 1,19 

20601-01.03_d Hintereggerbach bei hm 32,45 4,63 

20601-01.03_d1 Wiesernockbachl Süd bei hm 0,44 0,63 

20601-01.03_d2 Wiesernockbachl Nord bei hm 0,97 1,60 

20601-01.03_d3 Brunnachbachl bei hm 8,87 0,85 

20601-01.03_d4 Ob. Hintereggerbach bei hm 8,87 1,21 

20601-01.03_e Wegerbach bei hm 49,84 2,80 

20601-01.03_f St. Oswalderbach bei hm 51,57 8,43 

20601-01.03_g Dolzengraben bei hm 51,57 2,09 

20601-01.03_h Kisingerbachl bei hm 43,96 1,08 

20601-01.03_i Totelitzenbachl bei hm 31,39 1,26 

Tabelle 2: Liste der Zubringer des St. Oswalderbaches im Kompetenzbereich der WLV 

Das Bad Kleinkirchheimer Tal sowie das St. Oswalder Hochtal liegen auf durchschnittlich 

1.087 Meter Seehöhe. 
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Abbildung 2: Einzugsgebiet des Kleinkirchheimerbaches - Politische Grenzen  

Das umliegende Bergland der beiden Bäche kann folgendermaßen charakterisiert werden:  

Auf der westlichen Seite des in nordsüdlicher Richtung verlaufenden St. Oswalder Hochtales 

bilden der Mallnock (2.215 m), die Brunnachhöhe (1976 m), die Scharte (1.800 m), der 

Wiesernock (1969 m) und der Priedröf (1.963 m) eine Bergkette, die sich auf der 

gegenüberliegenden östlichen Seite über den Klomnock (2.331 m), den Falkert (2.308 m), 

den Steinnock (2.144 m), die Moschelitzen (2.305 m) und die Totelitzen (1.990 m) fortsetzt.  

Die eben beschriebenen Berge rund um das St. Oswalder Tal bilden den nördlichen Teil des 

in westöstlicher Richtung verlaufenden Bad Kleinkirchheimer Tales. Das Bergland südlich 

davon wird durch die Kaiserburg (2.055 m) und den dahinter liegenden Wöllanernock    

(2.145 m) gebildet; daran schließen sich nach Westen hin der Strohsack (1.904 m) und der 

Kolmnock (1.845 m) an.  








































































































































































































































































